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Abbildung 1: Pfanzelt Moritz Fr70 im Einsatz mit Forstfräse (vorn, links) und mit Forstseilwinde (oben, rechts)  [© Pfanzelt, 2022] 
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1 ZUSAMMENFASSUNG 
 

 

1.1 Beurteilung - kurzgefasst 

 
 
Prüfmaschinen und geprüfte Ausstattung: Pfanzelt Moritz Fr70 und Fr75; fernbediente Kompaktgeräteträger 
mit verstellbarem Raupenfahrwerk und 300 mm breiten Fahrbändern; Ausstattung mit Forstseilwinde AGG 
9155 (6 t), Leistungshydraulik, Heckkraftheber mit Dreipunkt-Geräteaufnahme sowie Zapfwelle und Hydraulik-
Schnellverschlüssen für den Betrieb diverser Anbaugeräte. 

Hersteller und Vertrieb: PM Pfanzelt Maschinenbau GmbH, Frankau 37, 87675 Rettenbach a. Auerberg 

 

 
 

Prüfkriterien 
 

 

Prüfergebnis 

 

Beurteilung 

 

Einsatzschwerpunkt  

 

erfüllt sowohl die Eigenschaften von Spezial-, als auch von Multifunktionsmaschinen 

Spezialmaschine mit Forstseilwinde zum Vorrü-
cken von schwachem bis mittelstarkem Holz an 
die Rückegasse sowie dessen Rückung entlang 
der Rückegasse über geringe Distanzen bis hin zu 
schwierigen Geländeverhältnissen.  

Multifunktionaler Geräteträger 
für mittelschwere Anbaugeräte  

bis hin zu schwierigen Gelände-
verhältnissen. 

Einsatzbereich 
Zudem Eignung für seilgestützte Baumfällungen 
und forstliche Verkehrssicherungsarbeiten. 

Zudem Eignung für Transportar-
beiten im Gelände. 

Gewicht & Maße keine Bewertung 

Gewicht > Gewichtsklasse Fr75+Winde: 2.137 kg; mittlere Gewichtsklasse (1,0-2,5 t) 

Abmessungen (B*L*H) Fr75+Winde: B 1.224-1.606 mm * L 2.335-2.508 mm * H 1.429 mm 

Motor & Hydraulik 
Fr70 gut 

Fr75 befriedigend 

Bauart Dieselmotor (Fr75: mit Turbolader, Fr70: ohne Turbolader) 

Motorleistung Fr70: 36,4 kW; Fr75: 55,6 kW (jeweils bei 2.600 1/min) 

Hydraulikleistung Leistungshydraulik: 96 l/min; 300 bar 

Abstimmung Arbeitskreis  
Anteil Hydraulikleistung an Motorleistung (Fr70): 155 % PROFI ++ 

Anteil Hydraulikleistung an Motorleistung (Fr75): 102 % PROFI ++ 

Abstimmung Antriebskreis 
Anteil Hydraulikleistung an Motorleistung (Fr70):   60 %  P o 

Anteil Hydraulikleistung an Motorleistung (Fr75):   40 % P - - 

Fahrwerk & Geländegängigkeit gut 

Böschungswinkel Messwerte KWF Prüfmaschine: vorn 53°; hinten (mit Winde) 39° U + 

Bodenfreiheit 326 mm U ++ 

Wendekreisdurchmesser 2.462 mm; Wenden auf der Stelle möglich U ++ 

max. Fahrgeschwindigkeiten stufenlos vorwählbar; Stufe 1: 0-3,5 km/h; Stufe 2: 0-6,8 km/h U ++ 

Antrieb 
maximale Antriebszugkraft im Windenseil: 13,55 kN U ++ 

Anteil Antriebszugkraft an Gewichtskraft (Leermasse): 64,7 % P + 

Robustheit des Fahrwerks erhöhte Reparaturanfälligkeit (Laufrollen, Antriebsräder, Fahrbänder) P/U - 

Breitenverstellung Fahrwerk 1.150-1.606 mm 

Forstseilwinde & Lastbildung befriedigend 

Seil Stahlseil verdichtet, Länge: 100 m, Durchmesser: 11 mm 

max. Zugkraft 60 kN P + 

Seileinzugsgeschwindigkeit  0,4 m/s (stufenlos einstellbar) P - - 

Wickelqualität obere Seillagen mit Fehlern P/U o 

Anteils der Gewichtskraft Leermasse der Maschine an der maximalen Windenzugkraft: 35 % P o 
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[Aufwertung um eine Stufe aufgrund der praktikablen Möglichkeit, die Maschine mit Gurt zu sichern] 

Betreiben von Anbaugeräten (Multifunktionsmaschinen) gut 

Schnittstellen Anbaugeräte Zapfwelle, Hydraulikanschlüsse (DW-Ventile), Multikuppler U ++ 

Kraftheber Heckkraftheber mit Dreipunkt-Geräteaufnahme U + 

doppeltwirkende Hydraulik ja, Heben und Drücken PROFI 

Funktion Schwimmstellung ja PROFI 

Schnellwechselsystem ja, werkzeugloser Wechsel der Anbaugeräte möglich PROFI 

Funkfernbedienung keine Bewertung 

Hersteller & Modell AUTEC (Dynamic Series) J2F – NZ321 

Funktionsumfang alle Fahrfunktionen sowie Geräte-/Windenfunktionen steuerbar 

Reichweite 100 m 

Akku Kapazität: 750 mAh; max. Betriebszeit: 11 h 

Umweltverträglichkeit keine Bewertung 

mittlerer Bodendruck 28,4 kPa bzw. 0,29 kg/cm² 

Hydraulikflüssigkeit PANOLIN HLP SYNTH 46; biologisch schnell abbaubar; Blauer Engel 

Arbeitssicherheit & Ergonomie befriedigend 

Geräuschpegel  Messung in 1,5 m Abstand: 85,9 dB (A); lauteste Seite = vorn P - - 

Abgasnorm EU-Abgasstufe: V P + 

Seilauszugskraft  mit Rückwärtslauf der Windentrommel: 52 N P ++ 

Anschaffungspreis keine Bewertung 

Anschaffungspreis (netto) 
Prüfmaschine Fr75 (Spezialmaschine mit Forstseilwinde): ca. 90.900 € 

Multifunktionsmaschine Fr75 (mit Leistungshydraulik, ohne Anbaugeräte): ca. 79.500 € 

 

Legende: ++ sehr gut; + gut; o befriedigend; - ausreichend; - - ungenügend; PROFI: Profi-Kriterium erfüllt; STANDARD: Krite-
rium zur Erlangung des KWF-Profi-Siegels wurde nicht erfüllt; P … Prüfergebnis KWF; U … Umfrageergebnis Einsatzbetriebe 

 
Kriterien für KWF-Profi-Siegel 
 

* S… Spezialmaschinen 

  M… Multifunktionsmaschinen 

Kriterium ge-

fordert für… 

Kriterium 

erfüllt für… 

S* M* S* M* 

Hydraulikleistung Arbeitskreis mind. 80 % der bereitgestellten Motorleistung x x ja ja 

Fahrgeschwindigkeit anpassbar x x ja ja 

Sensibilität Steuerung - Anfahren/Lenken ruckfrei, gleichmäßige Bewegungen x x ja ja 

Seilauswurf vorhanden bzw. geringe Seilauszugskräfte x  ja  

Seileinlauf höhenverstellbar (ggf. als Teil der Höhenverstellung des Rückeschilds) x  ja  

Seileinzugsgeschwindigkeit anpassbar x  ja  

Schnellwechselvorrichtungen für Anbaugeräte (werkzeugloser Wechsel)  x  ja 

Hubkraft ausreichend zum Anheben v. Rückeschild / zugelassenen Anbaugeräten x x ja ja 

doppelt wirkende Hydraulik x x ja ja 

Funktion Schwimmstellung  x  ja 

vollständige Forstschutzausrüstung x x ja ja 
 

Die Modelle Pfanzelt Moritz Fr70 und Fr75 erfüllen sämtliche Kriterien zur Erlangung des KWF-Profi-Siegels. 
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1.2 Kurzbeschreibung 

 

 

Abbildung 2: Seitenansichten mit Funktionselementen                                                                                                [© Pfanzelt, 2022] 

 
• fernbedienter Kompaktgeräteträger, breitenverstellbares Raupenfahrwerk (Gummiketten, 300 mm Breite) 
• Leistungshydraulik (96 l/min, 300 bar), Heckkraftheber, Dreipunktaufname, doppelt wirkende Hydraulik, 

Funktion Schwimmstellung und Hydraulik-Schnellverschlüsse für den Betrieb diverser Anbaugeräte 
• Eintrommel-Forstseilwinde, max. Zugkraft 60 kN, 100 m verdichtetes Stahlseil (11 mm), Rückeschild mit 

höhenverstellbarem Seilrollenbock (2 fixe Höhen) 
• Steuerung sämtlicher Fahr- u. Windenfunktionen sowie der Zusatzhydraulik über Funkfernsteuerung mögl. 
• Dieselmotor mit 36,4 kW (Fr70) oder 55,6 kW (Fr75); EU-Abgas-Emissionsstufe V 
• Gesamtmasse mit Forstseilwinde 2.137 kg 
• vollständige Forstschutzausrüstung 
• Bodenfreiheit minimal 326 mm 

 

 

2 TECHNISCHE DATEN UND BESCHREIBUNGEN 

2.1 Abmessungen & Gewicht 
 

Abmessungen (in Transportstellung) 

Länge 1 Basismaschine 2.152 mm 

Länge 2 mit Forstseilwinde 2.508 mm 

Breite Fahrwerkstellung: schmal 1.224 mm 

Höhe höchster Punkt: Abgasrohr 1.429 mm 

Gewicht 

Gesamtmasse (mit Winde) vollgetankt, inkl. Betriebsstoffe 2.137 kg 
 
 

 

 

Abbildung 3: Gesamtmasse Pfanzelt Moritz Fr75 in Relation zu den 3 Vergleichsmaschinen 
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2.2 Motor & Kraftstoff 

 

DEUTZ T2.9 und TD2.9. Wassergekühlte Diesel-Reihenmotoren mit 4 Zylindern, 2.900 cm³ Hubraum, Com-
mon-Rail-Einspritzsystem, gekühlter externer Abgasrückführung sowie Oxydationskatalysator und Dieselparti-
kelfilter. Bei Modell Fr70 ohne, bei Modell Fr75 mit Turbolader. Beide Motoren erfüllen die EU-Abgasstufe V. 
Die Kühlung erfolgt über einen Kombinationskühler Bondioli & Pavesi mit Cleanfix Umkehrlüfter als 2-Kreis 
Wasser,- Ladeluft- und Ölkühler. 

 

Motor Beurteilung 

Nenndrehzahl  2.600 1/min ohne 

Arbeitsdrehzahl  2.160 1/min ohne 

Leerlaufdrehzahl 900 1/min ohne 

Leistung (bei Nenndrehzahl) Moritz Fr70 36,4 kW 
U ++ 

Moritz Fr75 55,4 kW 

max. Drehmoment  bei 1.600 U/min - Moritz Fr70 147 Nm ohne 

bei 1.600 U/min - Moritz Fr75 260 Nm ohne 

Abgasemissionen EU-Abgasstufe V P + 

Betriebsstoff Beurteilung 

spezifischer Kraftstoffverbrauch (Fr70, Fr75) 225 g/kWh o 

durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch Arbeitseinsatz (nur Fr75) 4,2 l/MAS ohne 

Kraftstofftankvolumen 50 l ohne 

max. Einsatzdauer mit einer Tankfüllung  11 MAS + 

 

 

Abbildung 4: Motorleistung Pfanzelt Moritz Fr70 und Fr75 in Relation zu den 3 Vergleichsmaschinen 

 

 

Abbildung 5: durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch des Pfanzelt Moritz Fr75 im Arbeitseinsatz in                             
Relation zu den 3 Vergleichsmaschinen 

2.3 Hydrauliksystem 
 

Hydrauliksystem bestehend aus Speisekreis, Fahrhydraulik, Arbeitshydraulik sowie Leistungshydraulik mit 
gemeinsamem Ölhaushalt und Öltank.  

Die Kühlung erfolgt über einen Kombinationskühler Bondioli & Pavesi mit Cleanfix Umkehrlüfter als 2-Kreis 
Wasser,- Ladeluft- und Ölkühler mit angeschlossenem 90 µm Saugfilter sowie 10 µm Rücklauffilter.  

Es sind zwei Zahnradpumpen verbaut: eine für die Arbeitshydraulik eine weitere als Speisepumpe. Zwei ver-
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stellbare Axialkolbenpumpen dienen als Fahrantriebe. Die Zahnradpumpen so wie die Fahrantriebspumpen 
sind am Motornebenabtrieb angeflanscht. Eine weitere verstellbare Axialkolbenpumpe für die Leistungshyd-
raulik sitzt am Motorabtrieb.  

Der Fahrantrieb und die Leistungshydraulik arbeiten im geschlossenen Kreis und werden zusätzlich über ei-
nen 10 µm Druckfilter durch eine Speisepumpe versorgt.  
 

Speisekreis: Bondioli Zahnradpumpe (6 cm³ bei nmax. = 3.042 1/min, max. 20 bar); die Speisepumpe beliefert 
die zwei Fahrantriebspumpen so wie die Leistungshydraulikpumpe; Saugfilter 90 µm Druckfilter 10 µm 

Fahrhydraulik: Bondioli Verstell-Axialkolbenpumpen (max. 8 cm³ bei nmax. = 3.042 1/min, max. 300 bar); ge-
schlossenes 2-Kreis-System mit 2 x 11 kW Antriebsleistung; Antriebsmotoren: Poclain Radialkolbenmotor 
MSE03 500/250 cm³ Schluckvolumen (das Schluckvolumen des Motors kann hydraulisch halbiert werden, 
somit verdoppelt sich die Fahrgeschwindigkeit); stufenlose Einstellung der Endgeschwindigkeit; Drifteinstel-
lung zum Ausgleich der Hangabtriebskraft bei z.B. Mäharbeiten quer zum Hang 

Arbeitshydraulik: Bondioli Zahnradpumpe (6 cm³ bei nmax = 3.042 1/min; 18 l/min, 200bar); insgesamt 4 pro-
portionale und 2 schwarz/weiß DW Funktionen (davon 1x Heckkraftheber mit optionaler hydraulischer Hubent-
lastung, 1x optionaler Frontkraftheber) 

Leistungshydraulik / Windenhydraulik: Bondioli Verstell-Axialkolbenpumpe (37 cm³ bei nmax. = 2.600 1/min, 96 
l/min, 300 bar - optional 350 bar); geschlossenes System; Ölmenge wird über Potentiometer an Fernbedie-
nung eingestellt 

 
Arbeitskreis (Leistungshydraulik, Windenhydraulik) Beurteilung 

Fördermenge - Leistung bei Nenndrehzahl 96 l/min ohne 

max. Druck 300 bar bzw. 30 MPa ohne 

Anteil Hydraulikleistung an Motorleistung (Fr70) 155 % PROFI ++ 

Anteil Hydraulikleistung an Motorleistung (Fr75) 102 % PROFI ++ 

Antriebskreis 

Antriebsleistung 22 kW (2 x 11 kW) ohne 

Anteil Hydraulikleistung an Motorleistung (Fr70) 60 % o 

Anteil Hydraulikleistung an Motorleistung (Fr75) 40 % - - 

Allgemeines 

Hydrauliköl-Tankvolumen  30 l ohne 

Kühlsystem Kombinationskühler mit Umkehrlüfter U + 

Freigabe biologisch schnell abbaubares Hydrauliköl Panolin HLP SYNTH 46 ohne 
 

Beide Prüfmaschinen sowie sämtliche Maschinen der an der Umfrage beteiligten Einsatzbetriebe waren mit 
biologisch schnell abbaubarem Hydrauliköl befüllt. 

 

 

2.4 Fahrwerk & Geländegängigkeit 
 

Raupenfahrwerk mit Gummiketten und AS-Profil (wahlweise 250 oder 300 mm Fahrbandbreite); hydraulische 
Breitenverstellung per Funkfernsteuerung um ca. 400 mm (nur beidseitig); automatisches Spannen des Dop-
pelleitrads und Fahrbands mittels einseitig wirkendem Hydraulikzylinder; stufenloser Hangdriftausgleich bei 
Querneigung 

Hydrostatischer Antrieb mit separater Fahrhydraulik; je Fahrwerkseite eine Verstell-Axialkolbenpumpe; zwei 
Fahrstufen mit jeweils stufenlos vorwählbarer Endgeschwindigkeit von max. 3,5 bzw. max. 6,8 km/h 

Aufbäumen der Maschine mit Last im Windenseil bei 13,55 kN Antriebszugkraft bzw. ab einer Rückelast von 
ca.1,38 t (danach beginnt das Durchdrehen der Fahrbänder) 

Skid-Steer-Lenkung (Panzerlenkung) durch ungleich schnell bis entgegengesetzt laufende Fahrbänder; er-
möglicht Wenden auf der Stelle 
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Abbildung 6: Maschinenskizzen, schmale und breite Fahrwerksstellung                                                                   [© Pfanzelt, 2022] 

 

Fahrwerk Beurteilung 

Länge Fahrwerk 1.723 mm ohne 

Breite Fahrwerk (minimal/maximal) 1.150 mm / 1.606 mm ohne 

Verstellbarkeit Fahrwerk (Breite) hydraulisch, nur beidseitig ohne 

Höhe Fahrwerk 592 mm ohne 

Bauart Fahrband, Materialien, Profiltyp Gummi/Stahl-Band, AS-Profil ohne 

Breite Fahrband 300 mm, (optional 250 mm) ohne 

Steghöhe/Profilhöhe 42 mm ohne 

Art des Spannens des Fahrbandes hydraulisch, automatisch ohne 

Ausspursicherheit/Kettenabwurfgefahr Führungszinken mittig ohne 

Funktion Hangdriftausgleich (bei Querneigung) ja, stufenlos ohne 

Antrieb Beurteilung 

max. Antriebszugkraft (im Windenseil) 13,55 kN U + 

Anteil Antriebszugkraft an Gewichtskraft der Maschine 64,7 % P + 

Aufbäumneigung   13,55 kN ohne 

max. Fahrgeschwindigkeit  - 1. Fahrstufe 3,5 km/h ohne 

max. Fahrgeschwindigkeit  - 2. Fahrstufe 6,8 km/h ohne 

Anpassbarkeit der Fahrgeschwindigkeit ja, stufenlos ohne 

Geländegängigkeit & Lenkung Beurteilung 

Wendigkeit (minimaler Wendekreisdurchmesser) 2.462 mm U ++ 

Funktion Wenden auf Stelle ja ohne 

Bodenfreiheit   326 mm U ++ 

Böschungswinkel 
vorn 53 ° U + 

hinten (mit Fortseilwinde) 39 ° U + 

Bremsen Beurteilung 

Wirkung der Feststellbremse (≥ 20 % Hangneigung) Bremswirkung gewährleistet ohne 

 

 
Abbildung 7: max. Antriebszugkraft des Moritz Fr70/Fr75 in Relation zu einer Vergleichsmaschine 
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Abbildung 8: max. Fahrgeschwindigkeit des Moritz Fr70/Fr75 in Relation zu 3 Vergleichsmaschinen 

 

 

2.5 Forstseilwinde 
 

Hydraulische Seilwinde Pfanzelt AGG 9155; Nennzugkraft 60 kN; Antrieb mittels Schneckengetriebe; Kraft-
übertragung auf Seiltrommel mittels hydraulisch betätigter Mehrscheiben-Sinterlamellenkupplung; Lamellen-
bremse; nur in Kombination mit Leistungshydraulik; Seilrolle mit Rückeschild mitlaufend; Schwenkrolle (bis 
90° seitlich) mit einstellbarer Seileinlaufbremse; *variable Steckverbindung ermöglicht zwei verschieden hohe 
Positionen der Seilrolle im Rückeschild 

 

Winde Beurteilung 

Seilauswurf bzw. ergonomische Seilauszugskräfte stufenloser Rückwärtslauf  Profi-Siegel 

Seilauszugskraft 
ohne Rückwärtslauf 91,2 N P + 

mit Rückwärtslauf 52,0 N P ++ 

Seileinzugsgeschwindigkeit bei Nenndrehzahl 0,4 m/s P - - 

Anpassbarkeit Seileinzugsgeschwindigkeit ja, stufenlos Profi-Siegel 

Seilführung gerade / direkt ohne 

Wickelqualität obere Seillagen mit Fehlern P/U o 

max. Schrägzugwinkel 8 ° P - 

höhenverstellbarer Seileinlauf ja, mit Rückeschild mitlaufend Profi-Siegel 

Höhe Seileinlauf - Schild bodengleich  590 mm / 755 mm * ohne 

Höhe Seileinlauf - Schild maximal angehoben 1.110 mm / 1.275 mm * ohne 

Mindest-Bremshaltekraft (≥ 125 % der Nennzugkraft) 126 % ohne 

Zugkraft Beurteilung 

maximale Zugkraft auf oberster Seillage 41 kN ohne 

maximale Zugkraft auf unterster Seillage 60 kN P + 

Abweichung der Zugkraft vom Mittelwert 19,2 % P o 

Anteil der Fahrzeugmasse an der max. Windenzugkraft 35 % P - 

Seil Beurteilung 

Seillänge 100 m ohne 

max. Seilkapazität / Seilfassungsvermögen Trommel 110 m ohne 

Material Stahlseil, verdichtet ohne 

Seildurchmesser 11 mm ohne 

Mindestbruchkraft 120 kN ohne 
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In Hinblick auf die Wickelqualität ließen sich bei beiden Prüfmaschinen sowie einigen Maschinen der Einsatz-
betriebe Wickelfehler wie Seilkreuzungen oder Stauchungen erkennen, die hauptsächlich in den oberen Seil-
lagen auftraten. Der maximale Schrägzugwinkel beim Seileinlauf auf die Trommel ist mit 8 ° relativ hoch. 

Die bei der Prüfmaschine gemessene maximale Zugkraft auf unterster Seillage betrug 66,2 kN. 

 

 

2.6 Geräteaufnahme & Rückeschild 

 

 

Abbildung 9: links: Heckhubwerk/Geräteaufnahme, Zapfwelle, Multikuppler, Zusatzhydraulik; rechts: Rückeschild [© KWF, 2022] 

 

Heck-Kraftheber mit Dreipunkt-Geräteaufnahme (Hubkraft 11 kN); Zapfwellengetriebe und Zapfwelle hecksei-
tig mit 540 1/min bei nMOT = 2.100 1/min (wartungsfreie, im Ölbad laufende und ölgekühlte Lamellenkupplung); 
Multikuppler (A+B+Lecköl, Spannung 12V); 6 doppelt wirkende Steuergeräte: bis zu 4 DW-Ventile (proportio-
nal) und bis zu 2 DW-Ventile (schwarz/weiß) 

 

 

Geräteaufnahme Beurteilung 

Kraftheber Heckkraftheber mit Dreipunktaufnahme U + 

Maße  
Kraftheber 

Breite innen 505 mm ohne 

Breite außen 570 mm ohne 

Hubbereich  
Kraftheber 

unterste Position 145 mm ohne 

oberste Position 580 mm ohne 

Überprüfung Hubkraft Kraftheber hebt Forstfräse Max (~370 kg) problemlos Profi-Siegel 

Schnittstellen zur Leistungsübertragung 
1x Multikuppler (A+B+Lecköl, 12V) 

4x DW-Ventile proportional 
1x Zapfwelle (540 1/min bei nMOT = 2.100 1/min) 

U ++ 

Funktion Schwimmstellung ja Profi-Siegel 

doppelt wirkende Hydraulik ja, Heben und Drücken möglich Profi-Siegel 

Schnellwechselsystem Anbaugeräte ja, werkzeugloser Wechsel möglich Profi-Siegel 

generelle Bewertung des Wechselvorgangs von Anbaugeräten U + 
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Rückeschild und Seilwinde werden von Geräteaufnahme/Heckhubwerk aufgenommen; 2 Steckplätze für Hö-
heneinstellung der Seilrolle innerhalb des Rückeschilds; Rückeschild hydraulisch höhenverstellbar mit drü-
ckender Funktion (Sicherung beim Seilzug); Seilrolle in Höhe mitlaufend; Hubkraft am Schürfleiste: 14 kN; 
Anhängemaul und Kombibolzen K 50 (Kugel); jeweils eine Aufhängevorrichtung für Rückeketten bzw. Cho-
kerketten oben links und rechts; Rückeschild hebt Maschine problemlos aus (bis zu 10 cm)  

 

 

Rückeschild Beurteilung 

Maße 
Höhe 890 mm ohne 

Breite 1.080 mm ohne 

maximale Hubhöhe (Unterkante Rückeschild) 340 mm ohne 

Absenktiefe unter Flur 100 mm ohne 

Überprüfung Hubkraft  hebt Maschine problemlos aus Profi-Siegel 

 

Im Gegensatz zu den Anbaugeräten kann die Forstseilwinde nicht werkzeuglos im Rahmen des Schnellwech-
selsystems abgenommen oder montiert werden. Für diese Tätigkeit hat Pfanzelt ein Aushubgerüst entwickelt, 
welches dies Forstseilwinde nach dem Lösen aus ihren Verankerungen trägt und abseits der Maschine able-
gen kann. 

 

 

2.7 Funkfernsteuerung 

 

 

Abbildung 10: Funkfernsteuerung AUTEC J2F – NZ321                                                                                                     [© KWF, 2022] 

 

Funkfernsteuerung mit Gürtel-Tragesystem; sämtliche Fahrzeug- und Gerätefunktionen steuerbar: Not-Aus, 
Drehzahlverstellung Dieselmotor, Fahren und Lenken, Umkehrlüfter, 1. und 2. Fahrstufe, Hangdrifteinstellung, 
optionale Hubwerksentlastung, Windensteuerung, Rückeschild auf/ab, Schwimmstellung Hubwerk, Breiten-
verstellung Fahrwerk, Zapfwelle ein/aus, Zusatzsteuerventile, Signalhorn, optionale Beleuchtung; Bedienbar-
keit mit Handschuhen für die Seilarbeit gewährleistet; keine doppelten / wechselbaren Schalterbelegungen 
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Funkfernsteuerung Beurteilung 

Hersteller & Modell AUTEC Dynamic Series / J2F – NZ321 ohne 

Bedienung & Handling Beurteilung 

Funktionen & Zusatzfunktionen 
sämtliche Fahrzeug- und Gerätefunkti-

onen steuerbar 
U ++ 

Bedienkonzept:  Joysticks, Potenziometer, Kippschalter, Schiebeschalter, Taster oben sowie  
                           seitlich rechts und links am Gehäuse 

ohne 

doppelte oder wechselbare Schalter-Belegungen nein ohne 

Tastenkombinationen ja ohne 

Not-Aus-Schalter Sicherheitsschalter, rechts ohne 

Anzeigen / Displays / Kontroll- oder Warnleuchten 
LED-Kontrollleuchten für Funksignal, 

Ladezustand, Motorstörung, Zapfwelle 
U ++ 

Betriebsanleitung Kompaktgeräteträger 
ausführliche Beschreibung der Fahr,- 

Winden,- und Gerätesteuerung 
ohne 

Bedienbarkeit mit Arbeitshandschuhen für Seilarbeit gewährleistet U ++ 

Bedienkomfort (Größe/Position/Abstand d. Schalter) übersichtlich, ausreichend Platz U ++ 

Sensibilität und Präzision der Schaltelemente präzise, feinfühlig U ++ 

Tragesystem / Einschränkung der Beweglichkeit verstellbarer Gürtel, Tragekomfort gut U + 

Technische Daten Beurteilung 

Reichweite 100 m („typische Arbeitsweite“) U ++ 

maximale Betriebszeit Sender (Akkulaufzeit) 11 h U ++ 

Spannungsversorgung Sender, Akkukapazität 7,4 V; 750 mAh; Systemakku ohne 

Ladesystem  externes Akku-Ladegerät ohne 

Lademöglichkeit an Maschine an 12-V-Bordsteckdose in Staufach ohne 

Abmessungen Sender B 308 mm * T 140 mm * H 160 mm ohne 

Gewicht Sender inkl. Tragesystem 2.345 g U + 

 

2.8 Elektrik & Elektronik 
 

Die Basismaschine verfügt über keine Beleuchtungseinrichtungen, diese sind jedoch als Zubehör erhältlich. 
Spezielle Sensorik (z.B. Kippsensoren/Neigungssensoren) werden aktuell nicht angeboten. Wesentliche Teile 
der elektrischen Anlage sind sehr gut über die Wartungsklappen zu erreichen. 

 

Bordnetz Beurteilung 

Nennspannung  12 V, Gleichstrom ohne 

Batterie(n) 

Typ Blei-Säure ohne 

Anzahl 1 ohne 

Kapazität (gesamt) 95 Ah ohne 

Batteriespannung 12 V ohne 

Lichtmaschine 
Spannung 14 V ohne 

Stromstärke 95 A ohne 

Akkuladestation für Fernbedienung 
Ladegerät an 12-V-Bordsteckdose in abschließbarem 

seitlichem Staufach 
ohne 

Zusatzsteckdose(n) 
1 x KFZ-Stecker klein - seitliches Staufach ohne 

1 x 3-polige Zusatzsteckdose am Heck (f. Anbaugeräte) U + 

Sicherungen 
sehr gut zugänglicher Sicherungskasten hinter seitlicher 

Wartungsklappe 
ohne 

Betriebsstatus Beurteilung 

Betriebsfunktionenanzeige  
Display hinter seitlicher Wartungsklappe (Öltemperatur, 

Betriebsstunden, Drehzahl, Batteriespannung) 
ohne 

Anzeige von Fehlermeldungen über Display ohne 

Warnsignale 
akustisch bei Motorstart, Fahrtrichtungswechsel, Fehlerzustand ohne 

optisch siehe Funkfernsteuerung ohne 
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2.9 Schutzausrüstung 

 

Wesentlich für die Erteilung des KWF-Profi-Siegels ist eine vollständige Forstschutzausrüstung. Umlaufende, 
mit dem Rahmen verbundene, Stahlrohre dienen als Astabweiser, schützen die Maschine vor Anfahrschäden 
und sind gleichzeitig ein integrierter Motorhaubenschutz. Die Bodenschutzwanne ist aus Vollstahl gefertigt. 
Optional ist ein Überrollbügel erhältlich. Weitere Schutzvorrichtungen (Hitzeschutz etc.) wurden im Rahmen 
der sicherheitstechnischen Beratung geprüft. 

 

Forstschutzausrüstung Beurteilung 

Unterbodenschutz ja, Bodenschutzwanne Profi-Siegel 

Überrollbügel / verstärkter Rahmen ja, verstärkter Rahmen/umlaufendes Astabweiserrohr Profi-Siegel 

Schutz der Abgasanlage ja, Motorhaube, außen Schutzrahmen Profi-Siegel 

Kühlerschutzgitter ja Profi-Siegel 

Schutzplatten/Abdeckungen Fahrwerk 
(z. B. Antriebs- und Laufrollen) 

ja, seitliche Schutzbleche (außer Leitrad) Profi-Siegel 

generelle Bewertung der Robustheit der Maschine und der Forstschutzausrüstung U ++ 

weitere mechanische Schutzausrüstung Beurteilung 

Schutz der Zapfwelle ja, Plastikkappe ohne 

Schutz der Hydraulikschläuche ja, vollständig innenliegende Schlauchverlegung ohne 

 

 

2.10 Zusatzausstattung & Optionen 

 

Die Modelle Pfanzelt Moritz Fr70 und Fr75 erfüllen sowohl die Kriterien einer Multifunktionsmaschine, als 
auch jene einer Spezialmaschine. Neben diversen Ausstattungsoptionen für die Basismaschine, werden vom 
Hersteller zahlreiche Anbaugeräte für verschiedene forstliche und nicht forstliche Einsatzbereiche angeboten. 

Die folgende Tabelle zeigt die vom Hersteller Pfanzelt Maschinenbau angebotenen, zu den Modellen Fr70 
und Fr75 passenden und über die Ausstattung der Prüfmaschine (siehe Kapitel 1.1) hinausgehenden Ausstat-
tungs- und Geräteoptionen. Diese wurden im Rahmen der Gebrauchswertprüfung nicht untersucht. 

 

Zusatzausstattung für die Basismaschine mögliche Anbaugeräte und Optionen 

LED-Arbeitsscheinwerfer vorn und hinten mit Bügel (Raupe) Hydraulische Seilwinde mit 50 kN Zugkraft 

Überrollbügel Hydraulische Seilwinde mit 72 kN Zugkraft 

Fronthilfswinde (10 kN Zugkraft) (Seileinlaufbremsen für alle Forstseilwinden optional erhältlich) 

Hubwerksentlastung für Heckhydraulik (diverse Seile Stahl/Dyneema für Forstseilwinden) 

Frontkraftheber (max. Hubkraft 7 kN) Forstfräse MAX 

Hydraulischer Oberlenker Mulcher mit Arbeitsbreite 120 cm 

Feuerwehrausrüstung (Bügel, Rundumlicht, Blitzer, Warnaufkleber) (seitliche hydraulische Verstellung Fräse Max und Mulcher 120) 

Traktionshilfswinde Mulcher mit Arbeitsbreite 135 cm 

Fahrbänder mit 250 mm Breite (statt 300 mm) Streifenfräse mit Arbeitstiefe 20 cm 

zusätzliche Hydraulik-Steuergeräte/Anschlüsse Sämodul mit Bunker 

 Pflanzmaschine 

 

Neben den herstellerseitig angebotenen Anbaugeräten kommen weitere potenzielle Geräte von Drittanbietern 
hinzu, welche jedoch ggf. eine Anpassung an die Geräteaufnahme sowie an Hydraulik und Steuerung erfor-
dern. 
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3 PRAXISEINSATZ 
 

Die forstliche Prüfung erfolgte beim Staatsbetrieb Sachsenforst im Nationalpark Sächsische Schweiz mit der 
Maschine Moritz Fr70 auf befestigten Forstwegen, Rückegassen und auf Waldflächen/Wiesen mit Hangnei-
gungen bis 25° unter mittelschweren Geländebedingungen (Hindernisse, Bodenverhältnisse, Stubben, lie-
gende Bäume und Reisig) bei trockener Witterung. Die Maschine wurde für seilgestütze Baumfällungen sowie 
zum Vorrücken und Rücken über geringe Distanzen bei Stückmassen bis 1 Efm und maximalen BHD von 40 
cm eingesetzt. Neben dem forstlichen Einsatz erfolgten auch die Zugkraftmessungen an Fahrwerk und Forst-
seilwinde sowie Geräuschpegelmessungen und diverse sicherheitsbezogene Prüfungen. 

Zusätzlich wurde eine Umfrage bei Einsatzbetrieben der Modelle Fr70/Fr75 durchgeführt und ausgewertet. 

 

3.1 Einsatzschwerpunkt & Einsatzbereich 
 

Die Modelle Fr70 und Fr75 erfüllen sowohl die Eigenschaften von Spezial-, als auch von Multifunktionsma-
schinen. 

Spezialmaschine mit Forstseilwinde zum Vorrücken von schwachem bis mittelstarkem Holz an die Rücke-
gasse sowie dessen Rückung entlang der Rückegasse über geringe Distanzen bis hin zu schwierigen Gelän-
deverhältnissen (Einsatzschwerpunkt). Zudem Eignung für seilgestützte Baumfällungen und forstliche Ver-
kehrssicherungsarbeiten (Einsatzbereich).  

Multifunktionaler Geräteträger für mittelschwere Anbaugeräte und Einsätze bis hin zu schwierigen Gelän-
deverhältnissen. Zudem Eignung für Transportarbeiten im Gelände (Anhängekupplung, Anhängemaul). 

 

Die Auswertung der Umfrage bei den Einsatzbetrieben erbrachte eine mit den Prüfergebnissen des KWF de-
ckungsgleiche Einschätzung: die Maschine ist geeignet für einfache bis schwierige Geländeverhältnisse. 

Der Hersteller gibt für die schmale Fahrwerksstellung eine maximale Hang- bzw. Querneigung von 20 ° und 
für die breite Fahrwerksstellung von 45 ° an. 

 

Als Einsatzbereiche der Maschine ergab die Auswertung der Fragebögen den folgenden Einsatzquerschnitt. 
Der Beurteilung liegen Auswertungen aus 6 Einsatzbetrieben zugrunde.  

 

Abbildung 11: Einsatzbereiche, ermittelt aus Umfrage bei den Einsatzbetrieben 
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3.2 Fahrverhalten & Geländegängigkeit 

 

Aufgrund der Funktion der Maschine, das Fahrwerk hydraulisch in eine breite Stellung zu bringen, werden die 
Standsicherheit erhöht, das Kipprisiko bei Fahrten und beim Windeneinsatz reduziert und die Schwerpunktla-
ge der Maschine verbessert. Es ist somit möglich, auch bei größeren Querneigungen oder bei der einseitigen 
Hindernisüberwindung sicher fahren zu können (siehe Kapitel 3.1).  

Wie für starre Raupenfahrwerke bei der Überwindung (punktueller) Hindernisse typisch, fährt die Maschine 
zunächst mit einem positiven Winkel auf das Hindernis, kippt dann am Scheitelpunkt nach vorn und fährt in 
einem negativen Winkel vom Hindernis herunter. Dieser Moment verlangt, insbesondere in bewegtem Gelän-
de, bei Hindernisüberfahrten oder bei der Rückung, das volle Augenmerk und eine ausreichende Vorsicht des 
Bedieners. 

 

Fahrverhalten / Geländegängigkeit…  Beurteilung 

… bei Hindernisüberwindung  
     (Stubben, liegende Stämme, Reisig) 

bis 30 cm Höhe unproblematisch P + 

… bei vorhandenen Spureintiefungen  
     (hier lockerer Sandboden) 

Traktion bleibt erhalten P + 

… bei Querneigung (geprüft bis 23,5 °),  
     Fahrwerkstellung: breit 

sehr gute Schwerpunktlage erkennbar P ++ 

Sensibilität der Fahrsteuerung/Lenkung ruckfreies Anfahren/Lenken möglich P + 

Traktionseigenschaften  U + 

Hindernisüberwindung  U ++ 

Lenkeigenschaften  U ++ 

generelle Bewertung des Fahrverhaltens  U ++ 

generelle Bewertung der Geländegängigkeit  
mit Last (Rückung) U + 

ohne Last (Leerfahrt) U ++ 

weitere Prüfkriterien  

Bewertung Standsicherheit  U ++ 

Selbstreinigungseigenschaften Fahrwerk  U + 

generelle Bewertung der Antriebszugkraft  U + 

 
 

3.3 Windeneinsatz & Lastbildung 

 

Laut Bedienungsanleitung ist die Maschine in Seilzugrichtung auszurichten und auf der gegenüberliegenden 
Seite mit einem Gurt gegen ungewollte Bewegungen zu sichern. Das Rückeschild kann zur Sicherung der 
Maschine gegen Wegrutschen bis zu 10 cm in den Boden eingedrückt werden (doppelt wirkende Hydraulik). 

In Kapitel 2.5 wird ersichtlich, dass der Anteil der Fahrzeugmasse an der maximalen Windenzugkraft nur 35 
Prozent beträgt. Dieses, in Hinblick auf die Arbeitssicherheit, ungünstige Verhältnis ist typisch für Forstraupen 
und unterstreicht die Bedeutung der oben erwähnten Maßnahmen zur Vermeidung des Umkippens der Ma-
schine! 

 

Windeneinsatz & Lastbildung Beurteilung 

Neigung der Maschine zum Wegrutschen / Wirkung der Bergstütze U + 

Beurteilung der Seilauszugskräfte U + 

Beurteilung der Wickelqualität U + 

Seilbeschädigungen/Wickelfehler (Verklemmen, Stauchung, Seilkreuzungen) U o 

Standsicherheit bei maximaler Windenzugkraft in ± Längsrichtung (Geradzug) U + 

bei maximaler Windenzugkraft in ± Querrichtung (Schrägzug) U o 

Aufbäumneigung beim Seilzug (Vorrücken/Beiseilen) U + 

bei der Lastfahrt (Rückung) U + 

generell Zufriedenheit beim Einsatz von Forstseilwinde und Rückeschild U + 
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3.4 Umsetzen der Maschine 

 

Die Maschine lässt sich bei Nutzung der 1. Fahrstufe („Schildkrötengang“) auch auf griffigen Böden wie As-
phalt oder Beton feinfühlig Lenken. Aufgrund der Proportionalsteuerung und der Möglichkeit, die Maximalge-
schwindigkeit vorzuwählen, ist auch ein sensibles Anfahren möglich. Bei der technischen Prüfung durchge-
führte Lenk- und Fahrversuche sowie bei der forstlichen Prüfung durchgeführte Auffahrversuche auf den Tief-
laderanhänger verliefen ließen gleichmäßige und ruhige Fahr- und Lenkbewegungen erkennen 

 

Umsetzen der Maschine per Anhänger 

Gesamtgewicht mit Winde 2.137 kg 

Maße in Transportstellung mit Winde: L 2.508 mm * B 1.224 mm * H 1.429 mm 

Ladungssicherung 
Abschleppbolzen vorn und hinten; Zurrpunkte auf halber  
Maschinenhöhe vorn und hinten; Kranösen 4x oben mittig 

Anfahrverhalten sensibles Anfahren möglich 

Lenkverhalten sensibles Lenken möglich 

Demontage von Anbaugeräten notwendig bei Anbaugeräten über 350 kg (max. Anhängelast) 

Umsetzen per «eigener Achse» 

Fahrgeschwindigkeit Vmax. 6,8 km/h 

Material Fahrband Gummi, Fahrt auf Asphalt/Beton möglich 

Abschleppen & Bergen 

Abschleppvorkehrungen  Abschleppbolzen vorhanden 

Ösen für Kraneinsatz vorhanden, nicht austariert 

 

3.5 Verstauen von Zubehör und Material 

 

Es sind Ablagemulden auf beiden Seiten sowie in der Mitte der Maschine oberseits vorhanden (ohne Abde-
ckungen) – hier können ggf. Werkzeuge und Zubehör verstaut werden; eine Halterung für kleine bis mittlere 
Motorkettensägen befindet sich rechts oberseits an der Maschine; auf der rechten Maschinenseite existiert ein 
abschließbares Staufach, in welchem sich eine Bordsteckdose befindet, sodass das Batterie-Ladegerät für 
den Akku der Funkfernsteuerung angeschlossen werden kann - zudem Bietet das Staufach Platz für ein klei-
nes Ölunfall-Havarieset (wird es für diese Anwendungen genutzt, bietet es keinen weiteren Platz für Werk-
zeuge oder Zubehör). Es ist kein weiteres Staufach vorhanden. 

Von einigen Einsatzbetrieben werden die Anzahl und die Volumina der Staufächer als zu gering eingeschätzt.  

 

Sicherheit Beurteilung 

Ölbindemittel  kleines Havarie-Set ohne 

Feuerlöscher 1x oberseits links ohne 

Werkzeuge & Betriebsmittel Beurteilung 

Standardwerkzeuge Reparatur und Wartung obere Ablagemulden, seitliches Staufach ohne 

Motorkettensäge Halterung (en) 1x oben, rechts U + 

Betriebsstoffe & Schmiermittel (Kraftstoffkanister) ggf. mittlere Ablagemulde,  oben ohne 

Anschlagmittel & Seilzubehör  Ablagemulden, Rückeschild U + 

weitere Stauräume Beurteilung 

Ablagefach persönliche Dinge (geschützt) nicht vorhanden, ggf. seitliches Staufach ohne 

Funkfernsteuerung - Fach mit Lademöglichkeit seitliches Staufach ohne 

Bewertung Staufach Beurteilung 

Stauraumvolumen (insgesamt) seitliches Staufach: 22,8 l P/U - 

Zugänglichkeit P/U ++ 

Zweckmäßigkeit/Dichtigkeit P/U ++ 

Abschließbarkeit P/U + 
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3.6 Bedienungsanleitung & Dokumente 

 

Pfanzelt liefert zur Maschine die Betriebsanleitung, das Wartungshandbuch, eine Ersatzteilliste und einen 
Zubehörkatalog aus. Sämtliche Dokumente sind in deutscher Sprache und in verständlichen Formulierungen 
verfasst. 

 

Bedienungsanleitung 

Vollständigkeit ja 

vorhandene Sprachen (Deutsch = Voraussetzung) deutsch 

Verständlichkeit der Informationen gut verständlich 

Beschreibung der Funkfernsteuerung (Funktionen) erschöpflich, bebildert 

Sicherheitsbestimmungen/Sicherheitshinweise  vorhanden 

Erläuterung von Warnleuchten und Warngeräuschen ja 

Hinweise Geländeeinsatz (Grenzwerte Hang-/Querneigung) ja, inkl. Grenzwerte H.-Neigung 

Hinweise zum Windeneinsatz ja, inkl. Ausrichtung für Seilzug 

Hinweise z. Überprüfung d. Seilzustands der Forstseilwinde ja, bebildert 

Wartungs- und Pflegehinweise (inkl. Zeitplan, Schmierstoffe) ja 

Hinweise zu Schweißarbeiten eigenschränkt 

Wartungshandbuch 

Hinweise Wartung/Reparatur, Anleitungen ja 

Ersatzteilliste (Definition, Bezeichnung, Größe) ja 

Einstellparameter (z.B. Hydraulikdruck) eingeschränkt 

Detailschaltpläne Hydraulik (inkl. Mess- und Einstellpunkten) auf Anfrage 

Detailschaltpläne Elektrik (inkl. Sicherungen u. Relais) auf Anfrage 

weitere mitgelieferte Dokumente  

Technische Zeichnungen auf Anfrage 

Sicherheitsdatenblätter auf Anfrage 

Zubehörlisten & Kataloge ja 

 

 

3.7 Wartung & Service 

 

Ersatzteillieferung ein 24-Stunden Service zur Ersatzteillieferung (Express) ist möglich 

Werkstattservice Pfanzelt vermittelt den Kontakt zu lokalen Partnerwerkstätten 

Wartungsumfang nach Fristenplan und nach Bedarf; der Zeitbedarf für die tägliche Wartung (ein-
schließlich Nachfüllen der Betriebsstoffe und Abschmieren) beträgt ca. 20 Minu-
ten, für wöchentlich durchzuführende Wartungsarbeiten ca. 1-1,5 Stunden 

Wartungsplan erste Wartung bei 50 BH, zweite Wartung bei 250 BH, dann Intervalle von 250 BH 

Wartungsfreundlichkeit Wartungs- und Reparaturstellen durch Forstausrüstung nicht behindert; Zugäng-
lichkeit zu allen wesentlichen Teilen über Wartungsklappen und Motorhaube mög-
lich (innerhalb des Motorraums bauartenbedingt wenig Platz) 
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Wartung & Service Beurteilung 

Beurteilung der technischen Betriebssicherheit U + 

Reparaturfreundlichkeit U + 

Qualität der Ersatzteillieferung (Schnelligkeit, Vollständigkeit) U + 

subjektive Beurteilung des Wartungsaufwandes U + 

Zufriedenheit mit  der Werkstatt bzw. dem Vor-Ort-Service U + 

Zugang zu den Kontrolleinrichtungen (z.B. Motoröl-Stand) U ++ 

Zugang zu Schmierpunkten U + 

Zugang zum Motorkühler und dessen Reinigung U ++ 

Zugang zu den Wartungsstellen U + 

Zugang zu Sicherungen U + 

 

3.8 Schulung & Einweisung 

Einweisungen in die Handhabung der Maschine und der Forstseilwinde werden standardmäßig mit der Auslie-
ferung der Maschine durchgeführt. Spezielle Schulungen zum Umgang mit der Maschine oder speziellen An-
baugeräten sowie zu Arbeitsverfahren werden durch Pfanzelt bzw. die ausliefernde Händler auf Nachfrage 
angeboten. 

Die Zufriedenheit der Einsatzbetriebe mit der Einweisung ist gut (Umfrage). 
 

 

4 UMWELTVERTRÄGLICHKEIT 
 

Motor & Abgas Beurteilung 

Erfüllung EU-Abgasnorm Stufe V P + 

spezifischer Kraftstoffverbrauch 225 g/kWh P o 

Betriebsstoffe & Flüssigkeiten 

Kraftstoff 50 l Diesel, Biodiesel möglich; WGK 2 ohne 

Hydraulikflüssigkeit 30 l 
PANOLIN HLP SYNTH 46; WGK 1 

biologisch schnell abbaubar; Blauer Engel 
ohne 

Motorenöl 9,5 l AVIA TURBOSYNTH LS PLUS 10W-40; WGK 1 ohne 

Kühlmittel/Kühlerfrostschutz 12 l 
1 : 1 / Kühlerfrostschutz : Destilliertes Wasser 

AVIA ANTIFREEZE APN; WGK 1 
ohne 

Schmiermittel AVIA AVIALITH 2; WGK 1 ohne 

Vermeidung von Öl-Havarien 

Ölunfall-Havarieset griffbereit an Bord? kleines Set, seitlicher Stauraum ohne 

Reduzierung Leckagerisiko  Tankauslaufschutz, Unterbodenschutz ohne 

Hydrauliköl Warnung bei Druckabfall nein ohne 

Bodenschutz 

mittlerer Bodendruck 28,4 kPa bzw. 0,29 kg/cm² ohne 

Optionen Fahrbandbreite 250 / 300 mm breite Fahrbänder bestellbar ohne 

Brandschutz 

Feuerlöscher 1 x 2 kg ABC-Pulver, außen an Maschine ohne 

Zugänglichkeit bei Brandbekämpfung Wartungsklappen, Motorhaube ohne 

Bestandespfleglichkeit 

Seileinzugsgeschwindigkeit stufenlos anpassbar ohne 

Fahrgeschwindigkeit stufenlos vorwählbar ohne 
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5 ARBEITSSICHERHEIT & ERGONOMIE 
 

Im Rahmen der KWF-Gebrauchswertprüfung erfolgte eine sicherheitstechnische Beratung. Die Ergebnisse 
und Empfehlungen wurden Pfanzelt Maschinenbau mitgeteilt und sind mit dem Schriftstück 
2022_06_15_Sicherheitstechnische_Beratung_Moritz_Fr70_Fr75 dokumentiert. 

 

Arbeitssicherheit & Ergonomie Beurteilung 

rückwärtiges Anschlagen der Maschine  ist vorgeschrieben, Anschlagpunkt vorhanden ohne 

Ausrichtung für Seilzug Geradzug ist vorgeschrieben ohne 

Seilarbeit TUTUM Quetschschutz Pro optional erhältlich ohne 

Höhe Tankeinfüllstutzen über Boden 1.200 mm ohne 

(De-) Montage von Anbaugeräten ergonomisch durchführbar ohne 

Seilauszugskräfte mit Rückwärtslauf: 52,0 N P ++ 

ohne Rückwärtslauf: 91,2 N P + 

Neigungssensoren / Umkippen d. Maschine keine Kippsensoren oder Warnvorrichtung ohne 

erfüllte EU-Abgasnorm Stufe V P + 

Lage des Auspuffs (Position, Höhe) oben, Kopfhöhe ohne 

Hitzeschild Auspuff Hitzeschutzrahmen vorhanden ohne 

Beleuchtungseinrichtungen keine ohne 

Geräuschpegel (1,5 m Abstand) 85,9 dB (A); lauteste Seite = vorn P - - 

 

Beim Mitlaufen mit der Maschine kann es aufgrund der Lage des Auspuffrohrs (oberseits an der Maschine in 
Kopfhöhe) zu einer stärkeren Abgasbelastung des Bedieners kommen (insbesondere beim Umsetzen oder 
Rücken). Es wird empfohlen, eine günstige Position entsprechend Windrichtung zu wählen. 

 

Pfanzelt bietet einen Quetschschutzgriff an, welcher um das Windenseil gelegt wird und so das Einklemmen 
und Quetschen der Hand oder einzelner Finger verhindern kann (siehe Abbildung „TUTUM Quetschschutz 
Pro“). Dieser gleitet auf dem Seil und dient dem Arbeitsschutz beim Ausziehen und der Führung des Seils. 

 

 

Abbildung 12: TUTUM Quetschschutz Pro       [© Pfanzelt, 2022] 

 

Der Geräuschpegel der Maschinen Fr70 und Fr75 ist vergleichsweise hoch, sodass das Tragen von Gehör-
schutz notwendig ist. Bei Arbeitsdrehzahl werden in 1,5 m Abstand um die Maschine Werte zwischen 80,1 
und 85,9 dB(A) erreicht. Bei Leerlaufdrehzahl liegt die Geräuschbelastung im gleichen Abstand zwischen 70,9 
und 75,3 dB(A). Auch in 7 m Abstand um die Maschine wurden bei Arbeitsdrehzahl Werte zwischen 71,5 und 
75,1 dB(A) und bei Leerlaufdrehzahl zwischen 61,5 und 65,5 dB(A) gemessen. Die lauteste Seite der Maschi-
ne ist vorn (auf Seite des Lüfters).  
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6 ANSCHAFFUNGSKOSTEN  

 

Die Gesamtkosten, die beim Einsatz und Betrieb einer Forstmaschine anfallen, setzen sich aus zahlreichen 
Kostenarten zusammen, die jeweils den Sach- bzw. Lohnkosten zuzuordnen sind. Siehe dazu KWF-
Maschinenkostenkalkulation. Maßgeblich für eine ganze Reihe von Kostenbestandteilen ist der Anschaf-
fungspreis. 

 

Multifunktionsmaschine Fr75 mit Leistungshydraulik, ohne Anbaugeräte ca. 79.500 € 

Spezialmaschine Fr75 mit Forstseilwinde in der geprüften Ausstattung  
(siehe Kapitel 1.1), einschließlich des zum Betrieb notwendigen Zubehörs  

ca. 90.900 € 

Anbaugerät Forstfräse Max 14.350 € 

Anbaugerät Mulcher 120 (120 cm Arbeitsbreite) 8.250 € 

Fronthilfswinde (10 kN max. Zugkraft) 5.100 € 

Preisangaben ohne MwSt 

Datum Preisinformation Pfanzelt 05/2022 

 
 

 
7 REDAKTIONELLE HINWEISE 

7.1 Liste der Vergleichsmaschinen 

 

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt ist die Anzahl der geprüften fernbedienten Kompaktgeräteträger noch gering. 
Insgesamt konnten 3 Maschinen zum Vergleich herangezogen werden: 

 

Pfanzelt Moritz Fr50   KWF-Prüf Nr.: 7718 

     KWF-Gebrauchswert: Profi 

     Anerkennung: bis 28.2.2023 

 

Alther Raup-Trac RT 55 ECO  KWF-Prüf Nr.: 7116 

     KWF-Gebrauchswert: Profi 

     Anerkennung: bis 10.11.2019 

 

Wicki Forst Raupe 50.6A  KWF-Prüf Nr.: 7020 

     KWF-Gebrauchswert: Profi 

     Anerkennung: bis 10.11.2019 

 

 

7.2 Prüfstellen 

 

Die Technische Prüfung fand im Zeitraum 11. bis 13. April 2022 am Firmensitz von Pfanzelt Maschinenbau in 
Rettenbach am Auerberg statt.  

Die Forstliche Prüfung erfolgte am 12. Mai 2022 beim Staatsbetrieb Sachsenforst im Nationalpark Sächsische 
Schweiz. 

7 Einsatzbetriebe innerhalb Deutschlands beteiligten sich an der Umfrage zu den Einsatzerfahrungen mit den 
Modellen Pfanzelt Moritz Fr70 und Fr75. 
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7.3 Bearbeitung & Prüfung 

 

Der Prüfbericht wurde von Felix Heubaum (KWF-Geschäftsstelle, Groß-Umstadt) erstellt.  

Der KWF-Fachausschuss "Forstmaschinen" (Obmann: OAR Siegmar Lelek) behandelte die Prüfmaschinen in 
der Prüfausschusssitzung am 30.06.2022/01.07.2022 und stellte die Prüfergebnisse fest.  

Grundlage für die Durchführung der Prüfung und Bewertung der Prüfergebnisse ist die KWF-Prüfgrundlage 
Fernbediente Kompaktgeräteträger. 

 

7.4 Empfehlungen & Auflagen 

 

Der KWF-Fachausschuss Forstmaschinen spricht gegenüber dem Hersteller Pfanzelt Maschinenbau die fol-
genden Auflagen zu den Modellen Moritz Fr70 und Fr75 aus: 

 

 

A1: Montage/Demontage Rückeschild 

Die Demontage des Rückeschilds ist aufgrund dessen hohen Gewichts nur in Zweimannarbeit möglich. Das 
Rückeschild steht zudem nicht von allein auf dem Boden, sodass nach dessen Abnahme Kipp- und somit 
Verletzungsgefahr besteht. Eine Sicherungskette hält den Seilrollenbock an der Windentrommel fest, sodass 
das Rückeschild ausgehoben werden kann. Diese Kette kann auf Seite der Windentrommel aus der entspre-
chenden Nut rutschen, da diese nicht ausreichend lang ist. Es besteht somit die Gefahr, dass der Seilrollen-
bock herunter fällt und ggf. Körperteile quetscht.  

 

Auflagen: 

• Verlängerung der Nut zur Aufnahme der Sicherungskette oder Wahl eines anderen Sicherungsme-
chanismus für den Seilrollenbock  

• Betriebsanleitung muss Hinweise enthalten, dass das Schild in Zweimannarbeit montiert/demontiert 
werden muss und nach der Abnahme flach auf Boden zu legen ist (der aktuelle Hinweis der Betriebs-
anleitung, dass das Schild „sicher gelagert werden“ muss ist nicht ausreichend) 

Empfehlungen: 

• für eine sichere Handhabung sollten rechts und links Haltegriffe am Rückeschild angebracht werden 

• die Beschreibung der Montage/Demontage des Rückeschilds in der Betriebsanleitung sollte präzisiert 
und um Sicherheitshinweise zur Verletzungsgefahr ergänzt werden 

 

 

 

A2: Aushubvorrichtung Forstseilwinde 

Die Montage/Demontage der Seilwinde erfolgt mit Unterstützung durch eine Aushubvorrichtung. Es fehlen 
Angaben zur Belastbarkeit der eingesetzten Ketten und des Hubarms auf/an den Bestandteilen der Hubvor-
richtung sowie in der Betriebsanleitung. Die unzureichende Sicherung des Seilrollenbocks an der Winden-
trommel kann auch bei der Demontage der Seilwinde ein Risiko darstellen – diese wurde bereits in der Aufla-
ge A1 behandelt. Zudem ist die seitliche Verankerung des Hubgerüsts am Oberrahmen der Maschine durch 
Splinte unzureichend.  

 

Auflagen: 

• auf/an den Bestandteilen der Aushubvorrichtung und in der Betriebsanweisung sind Angaben zur Be-
lastbarkeit von Hubarm und Ketten zu ergänzen 

• Wahl einer formschlüssigen, gegen Verrutschen gesicherten seitlichen Verankerungsmöglichkeit für 
die Aushubvorrichtung an der Maschine 
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A3: Befestigung der Forstseilwinde  

Die Befestigungsschrauben der Winde am Rahmen sind nicht unverlierbar ausgeführt. Diese lockern sich 
Während des Betriebs der Maschine.  
 

Auflage: Verwendung gesicherter, unverlierbarer Schrauben.  

 

 

A4: Geräuschpegel 

Es wurde bei beiden Prüfmaschinen (Fr70 und Fr75) ein vergleichsweise hoher Geräuschpegel festgestellt. 
Bei Arbeitsdrehzahl und in 1,5 m Abstand zur Maschine wurde vorn bzw. auf Seite des Motors/Lüfters ein 
Wert von 85,9 dB (A) gemessen. Das Tragen von Gehörschutz ist somit unbedingt erforderlich! 

 

Auflagen: 

• der Geräuschpegel ist in der Betriebsanleitung anzugeben 

• Piktogramme zum Tragen von Gehörschutz an der Maschine in gut sichtbaren Bereichen anbringen 

• das entsprechende Piktogramm soll inkl. Erläuterung in der Betriebsanleitung ergänzt werden 

 

 

 

[Erfüllte Auflagen werden nicht im öffentlich zugängliche Prüfbericht veröffentlicht] 

 

23 Empfehlungen des KWF können dem Bericht der sicherheitstechnischen Beratung vom 08.07.2022 ent-
nommen werden. 
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8 PRÜFABSCHLUSS 
 

 

KWF-Prüfnummer 9544 

 

KWF-Prüfgrundlage: Zertifizierung 
Fachausschuss 
Forstmaschinen 

Prüfanerkennung --.--.---- 

Gültigkeitsdauer 5 Jahre „fernbediente Kom-
paktgeräteträger“ Anerkennungsende --.--.---- 

 

 

Herausgegeben  

mit Förderung durch das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft aufgrund eines Beschlusses 
des Deutschen Bundestages und durch die Länderministerien für Forstwirtschaft;  

Kuratorium für Waldarbeit und Forsttechnik e.V. (KWF)  

 

 

Spremberger Straße 1 

D-64823 Groß-Umstadt 

Telefon: 06078/785-0 

Telefax: 06078/785-50 

 

E-Mail: info@kwf-online.de 

E-Mail: felix.heubaum@kwf-online.de 

Internet: http://www.kwf-online.de 

 

 

 


